
Liebe Mitglieder des Vereins Rotenbirben  

Schön, dass Ihr dabei seid. Hier kommt ein Newsletter, so richtig altmodisch auf 
Papier, mit dem wir Euch über das, was in den letzten Wochen auf der Rotenbirben 
gelaufen ist, informieren.  

Wir wünschen Euch und Eurer Familie fröhliche und lichtvolle Weihnachten und 
freuen uns auf gemeinsame Arbeiten, Projekte und Feste im nächsten Jahr.  

Mit herzlichen Grüssen im Namen des gesamten Vorstands  

 

FINANZEN UND ORGANISATION DES VEREINS ROTENBIRBEN 
Wir fangen mit dem Schönsten an. 

Seit einem halben Jahr besteht der Verein Rotenbirben! Im Vorstand hat sich schon 
einiges getan und ich als Finanzerin habe unter anderem das Vereinskonto 
eingerichtet. Über alle weiteren (noch spannenderen) Geschehnisse könnt Ihr auf 
den nächsten Seiten des Newsletters lesen und euch anschauen, wie der Verein zum 
Leben erweckt wird. Hier nun ein paar organisatorische Informationen: 

In Zukunft werden die Rechnungen für die Vereinsbeiträge elektronisch im März 
verschickt, dieses erste Mal kommen sie per Post. Die Beträge gelten für das Jahr 
2021, die Mitgliedschaft für das halbe Jahr 2020 schenken wir euch also. Falls Ihr 
trotzdem etwas für das Jahr 2020 zahlen oder spenden möchtet, um uns ein kleines 
(oder auch grösseres) Startkapital zu geben, ist dies natürlich jederzeit willkommen 
und wir freuen uns sehr darüber! 

Die Jahresbeiträge für 2021 sind: 

60.- CHF normal 
30.- CHF reduziert 
100.- CHF Familientarif 

Anbei findet Ihr einen QR-Einzahlungsschein für unser Vereinskonto, die 
Kontodaten sind unten ebenfalls angegeben. 

Gebt bitte bei der Einzahlung euren Namen und Adresse bei «zahlbar durch» an, 
damit ich die Zahlung dem Mitglied korrekt zuordnen kann. Wenn Familien «Familie 
Muster» als Namen angeben, wäre das für mich ebenfalls sehr hilfreich.   

Herzlichen Dank und auf ein spannendes Jahr auf der Rotenbirben!  

IBAN:  CH46 8080 8009 2495 2438 9 

Name: Verein Rotenbirben 

Adresse: Steinfeldstrasse 6 

PLZ, Ort: 8906 Bonstetten 
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STIFTUNG ROTENBIRBEN 
Als wir, unser «Stiftungsvater» Albert Suter und ich, 2013/14 den Entschluss fassten, 
dass sein Hof und das Kulturland, mit allen seinen wundervollen 
Hochstammbäumen, in eine Stiftung «Rotenbirben» eingebracht werden sollten, 
konnten wir nicht im Entferntesten erahnen, was nach ein paar Jahren in 
ökologischer, kultureller und wirtschaftlicher Sicht entstehen würde.  

Ihr, die Pächter Moana und Jeremy, unser Imker Rosario, das Hofkollektiv, der neu 
gegründete Verein Rotenbirben und die Mitglieder des Stiftungsrats haben 
gemeinschaftlich und mit Freude sowie enormem Engagement an diesem, für unser 
Dorf einzigartigen und zukunftsträchtigen Projekt mitgearbeitet.  

Euch allen gebührt ein ganz besonderer Dank! 

 
Projekte 
Der Stiftungsrat hat beschlossen, dass die Fassade des Wohnhauses (Schindeln) 
inklusive der Wärmedämmung erneuert werden muss. Das Projekt kann aber erst 
realisiert werden, wenn die Finanzierung (Spenden) gesichert ist. Als Projektleiter 
wurde Tobias Werner nominiert. 

Als weiteres, grösseres Projekt ist geplant, eine Photovoltaikanlage auf dem Dach 
des Hofgebäudes zu installieren. Roger Schuhmacher ist Projektleiter dieses 
Projekts und momentan mit der Detailplanung beschäftigt. Nach Abschluss der 
Planungsarbeiten wird er uns alle bezüglich Projektsachstand orientieren. 

Urs-Peter Sauder, Präsident der Stiftung Rotenbirben 
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HOFKOLLEKTIV 
Grüsse aus dem Hofkollektiv 
Als Bewirtschafter*innen des wunderschönen Bauernhofs Roten-birben begrüssen 
wir euch alle im neuen Verein. Uns ist es ein grosses Anliegen, dass die Rotenbirben 
für die Bevölkerung von Bonstetten zugänglich ist – ob mit eigenen Ideen und 
Projekten, als Gast auf dem Sitzplatz, im Garten oder als Besucher*in an den 
Konzerten: Die Rotenbirben bietet für viele Menschen Platz. 

Die Rotenbirben ist vor allem eins: Ein Bauernhof, wo auf kleinster Fläche möglichst 
viele Nahrungsmittel gedeihen. Pilze, Beeren, Gemüse, Obst, Kräuter und mehr. 
Somit gelangt unsere Ernährung wieder in den Fokus unserer Aufmerksamkeit. 
Produkte von irgendwo werden zu Produkten von hier. 

Wir wünschen uns eine Landwirtschaft, die Lebensmittel produziert, ohne 
gleichzeitig die Ressourcen dieser Welt zu zerstören. Darum gärtnern wir möglichst 
naturnah, setzen auf robuste Sorten und arbeiten mit Nützlingen zusammen. 
Gleichzeitig fördern wir die lokale Biodiversität durch eine extensive 
Bewirtschaftung der Streuobstwiese und das Erschaffen von Strukturelementen für 
Kleintiere und Insekten. Wir holen den vollen Geschmack in unsere Lebensmittel 
zurück und bekommen gesunde Lebensmittel gratis dazu. 

In diesem ersten Jahr konnten wir schon viele Projekte realisieren: Der Folientunnel 
ist endlich errichtet worden und schützt die Wintersalate, der Rüstraum ist fast 
fertig eingerichtet, es fehlt nur noch ein frostsicherer Wasseranschluss, im 
Kühlraum lagert bereits Gemüse, die Wassertanks für die Bewässerung sind im alten 
Güllenloch versenkt, die 
Beleuchtung wird, 
während diese Zeilen 
geschrieben werden, 
eingerichtet, das Lädeli 
läuft und verkauft frische 
Produkte aus Bonstetten 
und der Pizzaofen wurde 
erfolgreich schon einige 
Male eingeheizt. 

Damit das Ganze 
nachhaltig ist, müssen 
wir uns selber faire Löhne bezahlen. Heutzutage ist es in der Schweiz kaum möglich, 
vom Gemüseanbau zu leben. Das wollen wir ändern und steigen darum nächstes Jahr 
auf ein solidarisches Abosystem um: Unsere Ernte wird jede Woche auf Taschen 
verteilt, die im Voraus von unserer Kundschaft bezahlt worden sind. Somit können 
wir sicherstellen, dass wir fair bezahlt werden und die Abonnent*innen dürfen sich 
jede Woche auf eine Gemüsetasche voller frischem Gemüse direkt ab Hof freuen. 

Die Abo's sind auf 30 beschränkt – früh reservieren lohnt sich.  

Wir sind gespannt auf den Verein und freuen uns auf viele gemeinsame Aktivitäten 
im neuen Jahr. 
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Solawi am Start – Ein Ausblick auf 2021 
Im Jahr 2021 starten die schon lange angedachten Solawi-Gemüseabos vom 
Rotenbirbenfeld!  

Solawi steht dabei für „Solidarische Landwirtschaft“:  Konsument*innen und 
Produzent*innen schliessen sich dabei für jeweils ein Jahr zusammen, um 
gemeinsam die Produktionskosten zu decken und die Ernte zu teilen. Als Mitglied 
der Solawi (als „Prosument*in“) zahlt man einen jährlichen Beitrag, arbeitet zwei bis 
drei Halbtage auf dem Feld mit und erhält jede Woche eine Tasche voll mit frischem 
Gemüse.  

Interessiert? Die Plätze für das nächste Jahr sind begrenzt – besonders Interessierte 
können sich bereits jetzt unter hof@rotenbirben.ch für einen Platz vormerken 
lassen.  

Alle Infos zu den genauen Kosten und Konditionen folgen Ende Jahr. 

Und wer mehr über die Idee der solidarische Landwirtschaft erfahren will: Unter 
www.solawi.ch  Kooperationsstelle  Was ist Solawi gibt es weiterführende 
Informationen zu diesem zukunftsträchtigen Konzept.  

 
VEREIN ROTENBIRBEN 
Vorstand  
Ich bin unglaublich glücklich, dass wir auf eine erfolgreiche Vereinsgründung 
zurückblicken können und nun als völlig anerkannter Verein mit Konto, Statuten, 
Vorstand und fast (!) 50 Mitgliedern dastehen dürfen. 

Jetzt freue ich mich auf das kommende Jahr mit euch auf der Rotenbirben. Tolle 
Konzerte, feine Pizzaabende, gemeinsame Heuete, zusammen Chriesi günne und 
ganz viel mehr. 

Der Vorstand: Jeremy, Ilona, Simon, Sophie, Judith und Maria 

mailto:hof@rotenbirben.ch
http://www.solawi.ch/
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Vor ein paar Jahren habe ich einen Ted 
Talk von einer Frau aus Todmorden 
gesehen. Sie hat dort das Projekt 
„incredible edible“ (unfassbar essbar) 
gegründet: Verschiedenste Personen aus 
allen Altersgruppen bauen überall in der 
Stadt Lebensmittel an. Hecken werden 
durch Beerensträucher ersetzt, vor der 
Arztpraxis gibt es ein Gemüsebeet, auf 
dem Schulweg einen Gemüselehrpfad, 
sogar auf dem Friedhof werden essbare 
Pflanzen gepflanzt. 

Seither träume ich von einem 
Bonstetten, in dem die Bewohner und Bewohnerinnen ihre eigenen Lebensmittel 
selbstbestimmt, selbstorganisiert und umweltfreundlich produzieren. 

Es gibt so viele Gründe, warum das sinnvoll wäre... darüber schreibe ich gerne ein 
anders Mal. Aber mein Lieblingsgrund ist folgender: Essen verbindet. Und was ich 
mir für Bonstetten, das Säuliamt und für die ganze Welt wünsche, ist mehr 
Verbundenheit mit dem eigenen, persönlichen Umfeld. Mit den Menschen um sich 
herum, aber auch mit der ganzen Natur. 

Ich wünsche mir Freundschaft, mehr „miteinander“ und ganz viel mehr feines Essen 
mit Nahrungsmitteln ohne schlechtes Gewissen. Darum der Hof Rotenbirben: Ein 
Bauernhof für uns. Ein Bauernhof für das Dorf. Lasst uns Diversität feiern und ganz 
viele leckere Speisen zusammen kochen und essen. 

Mit Wasser im Mund 

Jeremy, Präsident des Vereins 
Rotenbirben 

AG Streuobstwiese 
Zwei Hektar Wiese und 150 
Hochstammobstbäume – das ist die 
Streuobstwiese der Rotenbirben. Jeder 
Baum ein eigenes Ökosystem, 
Lebensraum für Vögel, Insekten, 
Flechten und Pilze, ein Hotspot für die 
Biodiversität mitten in Bonstetten. 

In dieser AG tummeln sich alle 
Menschen, die gerne draussen in der 
Natur tätig sind: Mostobst 
zusammenlesen im Herbst, Bäume 
pflegen und schneiden im Winter, 
Unterschlupf und Nesterbau im Frühling 
und im Sommer die grosse „Heuete“ - mit 
Sense und Rechen, wie anno dazumal. 
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News aus der Kultur AG 
Trotz eines speziellen Kulturjahrs 
konnten wir diesen Sommer vier 
wundervolle Konzerte veranstalten. Wer 
nun die Musik an den kalten 
Herbsttagen etwas vermisst, kann ab 
nächster Woche im Hofladen CDs von 
lokalen Bands kaufen. Alle CDs sind von 
Bands, die bereits in unserer Scheune 
gespielt haben. 

Mit dem Saisonende im September 
kommt aber schon der Ausblick auf das 
nächste Jahr. Ab Dezember wird für 2021 
geplant. Wer mitorganisieren & planen 
möchte, ist herzlich in der AG Kultur und 
Feiern willkommen. Dazu sich einfach 
per Mail an verein@rotenbirben.ch 
anmelden für die AG mit Angaben, wie 
man mitwirken will (Organisation, Bar, 
Auf-/Abbau).  

 

 

 

 

 

Neben guten Erinnerungen von diesem 
Jahr bleiben uns auch noch einige 
Biervorräte zurück, welche wir gerne für 
den Einkaufspreis weiterverkaufen 
möchten.  

Wir bieten die Bier als ganze Harassen 
(inkl. Depo): 

10 Baarer Bier Erdmandli (33cl) für 25.- 
24 Baarer Bier Goldmandli (33cl) für 53.- 

Das Ganze liefern wir per Veloanhänger 
innerhalb von Bonstetten an die Haustür. 
Bestellungen ebenfalls an 
verein@rotenbirben.ch. 

 

  

mailto:verein@rotenbirben.ch
mailto:verein@rotenbirben.ch
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AG Gemeinschaftsgarten 
Der Gemeinschaftsgarten wurde dieses Jahr in einer Nacht-und-Nebel-Aktion ins 
Leben gerufen: Die fehlenden Schulklassen der Primarschule hinterliessen eine 
grosse Brache im Garten, die mit den Setzlingen der Gemüseackerdemie von einigen 
Lehrpersonen und Vereinsmitgliedern während des Lockdowns wacker bepflanzt 
wurde. 

Am Anfang wurde noch fleissig gehackt, gewässert und gejätet, doch mit der 
Wiedereröffnung der Schule nahm die Arbeit wieder zu und der Garten verwandelte 
sich nach und nach in einen wildwachsenden Dschungel. Eine Freude für die ganzen 
Insekten und Wildblumen sowie für die mutigen Gärtner*innen, die sich in den 

Dschungel wagten und feines Gemüse aus dem Unterholz ernten konnten. Nächstes 
Jahr kommen die Schulklassen wieder auf die Fläche zurück und darum wird der 
Gemeinschaftsgarten in das Gartenkarussel (die kreisförmigen Beete um den Dom 
herum) integriert werden. Im Gartenkarussel gibt es insgesamt 20 Beete, die jedes 
Jahr im Kreis herumwandern und eine Fruchtfolge bilden. Die Planung für die 
einzelnen Beete wird von Vera und Jeremy gemacht, mitgärtnern und ernten können 
alle! 

Der Gemeinschaftsgarten eignet sich vor allem für diejenigen, die zwar gerne 
gärtnern, sich aber nicht 100 % für eine ganze Saison binden möchten und für solche, 
die in einer Gruppe und unter Anleitung Erfahrungen sammeln möchten.  

Wir freuen uns auf die nächste Saison mit euch!  

Vera und Jeremy 
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s'Lädeli im Rank 
In dieser AG dürfen alle einmal „Lädeli“ spielen. Ob hinter der Kasse, bei der 
Verarbeitung von Lebensmitteln, bei der Innendekoration oder im Marketing – wir 
freuen uns über jede helfende Hand. 

Im Moment ist das Konzept ganz simpel: Ein 
Lädeli im Dorf mit Produkten aus dem Dorf 
(und Umgebung). Getreide von Wettsteins, 
gebacken von einem Vereinsmitglied mit 
Leidenschaft für Sauerteigbrot, Rohmilch 
von Lochers mit ihrem Alpkäse von Peist, 
Mostprodukte vom Moschtmüller, die uns 
so grosszügig unterstützen und das Lädeli 
zur Verfügung stellen, diverse Öle 
kaltgepresst aus Mettmenstetten und 
natürlich das feinste Rotenbirben-Gemüse 
frisch vom Feld. 

Das Lädeli ist noch sehr neu und erst in den 
Anfängen: Wo soll das Lädeli hin? Ein 
Unverpacktladen? Ein Bioquartierladen? Ein 
erweiterter Hofladen? Alles noch möglich. Vielleicht eine Symbiose aus allem. Wer 
weiss. Ihr dürft aber mitentscheiden, wenn Ihr wollt. 

Und sonst freuen wir uns in Zukunft über allerlei Eingelegtes, Gebackenes, 
Fermentiertes, Gedörrtes, Eingefrorenes... es gibt noch viele Leckereien zu 
entdecken. Wir freuen uns auf dein Lieblingsrezept. 

Katja, Vera und Jeremy 

AG Holzen  
Liebe Holzerinnen und Holzer, leider konnten wir dieses Jahr nicht ins Holz «fahren». 
Im Frühling 2021 ist geplant, so uns kein Lothar-Sturm oder ein Virus einen Strich 
durch unsere Rechnung macht, wieder gemeinsam und unter körperlichem Einsatz, 
unsere Baumstämme (2 Lose) zu sägen und zu spalten. Ich freue mich schon jetzt, 
mit euch 2021 ins Holz zu fahren und dazwischen einen währschaften «Znüni» 
zusammen zu geniessen. 

Urs-Peter Sauder 

AG Verarbeitung (Leitung vakant) 
Wer kocht gern Konfi, trocknet Apfelschnitze, macht Sauerkraut, hat kreative Ideen, 
um weitere Produkte haltbar zu machen oder hat Lust, einen Aktionstag zu 
organisieren, um das Fermentieren zu lernen?  

Auf dem Hof fallen immer wieder Überschüsse an – es wäre toll, wenn diese 
verarbeitet würden! Die AG Verarbeitung sucht deshalb noch Mitglieder, egal ob 
bereits einmacherfahren oder einfach experimentier-neugierig. Auch eine AG-
Leitung wird noch gesucht! 

Gerne melden unter verein@rotenbirben.ch 

mailto:verein@rotenbirben.ch

